
Rucksack Surfbretter

Material
35cm Hauptstoff (hier Surfbretter)
40cm Futterstoff
1 Rolle Kunstleder
2 D-Ringe
4m Kordel

Nähen

Aus dem Hauptstoff werden 2 Streifen von 
13cm x 7,5cm für Schlaufen zugeschnitten.

Die langen Seiten der Streifen werden abgenäht 
und gewendet.

Einer der beiden Streifen wird noch einmal 
halbiert.

Der zweite Streifen wird später in der Seitennaht 
des Futters als Schlaufe mit eingenäht. 
Verwendung findet er z.B. zum Einhängen eines 
Karabinerhakens mit Schlüsselbund.



Nun wird je ein D-Ring in die beiden kurzen 
Streifen eingezogen. Die Streifen werden 
übereinander gefaltet und mit einer Nadel 
festgesteckt. Je nach Bedarf können die kurzen 
Seiten knappkantig abgenäht werden, damit sie 
beim späteren Einsetzten nicht verrutschen.

Aus dem Hauptstoff werden 2 Rechtecke von 
35cm x 40cm (Höhe x Breite) für das Vorder- und 
Rückenteil und aus dem Kunstleder ein Streifen 
von 30cm x 40cm für den Boden zugeschnitten.
Beide Stoffteile werden nun an das Kunstleder 
genäht.

Das Gesamtmaß der drei zusammengesetzten 
Teile ist gleichzeitig das Zuschnittmaß für das 
Futterteil.

Für die Tunnelzüge werden aus dem Hauptstoff 2 
Streifen von 40cm x 10cm zugeschnitten. Die 
kurzen Seiten werden nun doppelt nach innen 
eingeschlagen und die Naht von rechts 
abgesteppt.

Jetzt werden die Streifen links auf links gefaltet 
und jeweils an die obere Kante angenäht.



Das zusammengesetzte Stoffstück wird rechts auf
rechts gefaltet. An der Bruchkante des Bodens 
werden beide Seiten 3cm vom Bruch aus und 
3,75cm vom Rand aus, mit einer Linie markiert.

Die Ecken werden entlang der markierten Linie 
ausgeschnitten.

Jetzt werden die langen Seiten der Tasche rechts 
und links an der Kante abgenäht.



Die Streifen mit dem D-Ring werden jeweils 
rechts und links in die ausgeschnittenen Ecken 
eingesteckt.

Nun wird die Naht übereinander gelegt und 
abgesteppt. Der Streifen mit dem D-Ring liegt 
dabei innen.

Der Außenbeutel wird nun gewendet. Die 
Schlaufe wird nahe am D-Ring noch einmal 
abgesteppt.

Das Futter wird wie der Außenbeutel genäht, der 
kleine Streifen wird übereinander gelegt und ca. 
8cm von oben in der Seitennaht mit eingefasst. 
Eine Öffnung zum Wenden sollte dabei allerdings 
vorhanden bleiben.



Das Futter wird nun rechts auf rechts auf den 
Außenbeutel gesteckt, der Tunnelzug liegt hierbei
dazwischen. Die obere Kante wird rundherum 
abgenäht. Jetzt kann der Beutel gewendet werden.
Die Wendeöffnung wird von Hand oder mit der 
Maschine geschlossen. Die Kordel muss in 2 
Stücke von 2m Länge geteilt werden.
Das erste Stück wird von rechts durch den ersten 
und anschließend durch den zweiten Tunnelzug 
geführt und zuletzt durch den D-Ring geführt. 
Die zweite Kordel wird, links beginnend, genauso
eingeführt. Die Enden werden jeweils zusammen 
geknotet.

Geschafft, der sommerlicher Rucksack-Beutel ist 
fertig. Wir wünschen Ihnen viel Spaß damit.


